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W
elches Geschäft hat derzeit den 
meisten Zulauf in der Stadt? Wer jetzt 
überlegen muss, dem darf gratuliert 

werden. Denn er ist nicht erkältet und war 
deshalb auch nicht in einer Apotheke. Dort 
stehen die Menschen derzeit in Zweierreihen 
und ordern vom Nasenspray bis zum Hus-
tenlöser alles, was Erleichterung bringt.

Es ist aber auch ein Wetter zum Krankwer-
den, oder? Mal warm, dann kalt, und seit Kur-
zem wird man auch noch nass. Kein Wunder, 
dass man sich beim roten „A“ mit roter Nase die 
Klinke in die Hand gibt. Und der Winter kommt 
erst noch! Für jedes Wetter gibt es die passende 
Kleidung, raten wir deshalb allen, die noch 
nicht schniefen und husten. ot

Zum Krankwerden

Oberkirch-Zusenhofen 
(red/pak).  Nach den krimi-
nalpolizeilichen Ermittlun-
gen und einem erfolgrei-
chen DNA-Abgleich gelang 
es der Polizei in Zusammen-
arbeit mit der Staatsanwalt-
schaft Offenburg, einen mut-
maßlichen Sexualstraftäter 
zu ermitteln und in Haft zu 
nehmen. Der 25 Jahre alte 
rumänische Staatsangehöri-
ge steht laut einer Pressemit-
teilung im dringenden Ver-
dacht, am Morgen und am 
Nachmittag des 26. Juli zwi-
schen Appenweier und Ober-
kirch-Zusenhofen  zwei Frau-
en angegangen zu haben. 
Dabei war der Mann teilwei-
se entblößt und soll beabsich-
tigt haben, die Frauen zu se-
xuellen Handlungen an ihm 
zu zwingen. Aufgrund der 
Flucht einer der Frauen und 
der Gegenwehr der ande-
ren Frau musste der Tatver-
dächtige jeweils von seinen 
Opfern ablassen. Eine Fahn-
dung durch mehrere Streifen 

und einen Polizeihubschrau-
ber führte am Tattag nicht 
zum Erfolg. Ermittelt werden 
konnte der Verdächtige über 
DNA-Spuren, die Kriminal-
techniker gesichert hatten. 

Die Ermittlungsrichte-
rin des Amtsgerichts Offen-
burg  erließ am Donnerstag 
Untersuchungshaftbefehl ge-
gen den 25-Jährigen. Er wur-
de in eine Justizvollzugsan-
stalt überstellt.

Rumäne soll im Juli zwei Frauen angegangen haben

Nach Sexualstraftaten: 
Verdächtiger in Haft

Name: Ursula

Der Hundertjährige 
meint: sonnig

Spruch des Tages: 
Man muss den Näch-
sten so behandeln, 
wie man von ihm be-
handelt sein will. 
 (Alfred Nobel)

Der kleine Tipp: Teig-
waren bleiben warm, 
wenn man sie nach 
dem Kochen in ei-
nem Sieb über einen 
Topf mit kochendem 
Wasser hängt.

Heute vor: 190 Jah-
ren wurde Alfred No-
bel, schwed. Chemi-
ker und Erfinder des 
Dynamits, geboren.

Küchenzettel: Rin-
derrouladen mit Kar-
toffelbrei, Rotkraut

Ä wing Mundart: 
disle = dösen

Samstag 21 Oktober

Redaktionssekretariat Telefon: 0 78 02 / 8 04 - 55
Patric König (pak) Telefon: 0 78 02 / 8 04 - 51
Rüdiger Knie (rüd) Telefon: 0 78 02 / 8 04 - 52
Nicole Rendler (nr) Telefon: 0 78 02 / 8 04 - 54

Mail: lokales.oberkirch@reiff.de

Leserservice Telefon: 07 81 / 504 -55 55

K O N T A K T

Oberkirch. Was gefällt ihnen 
persönlich am besten in Ober-
kirch? Welche herausragenden 
Einzigartigkeiten hat Ober-
kirch? Wie zufrieden sind Sie 
mit der Entwicklung von Ober-
kirch in den letzten fünf Jah-
ren? Und wie schätzen Sie die 
Entwicklung Oberkirchs bis 
2028 ein? Diese Fragen stellt 
die Oberkircher Stadtverwal-
tung denjenigen, welche die 
Stadt am besten kennen: den 
Bürgern. Sie dürfen bis 15. No-
vember an einer Online-Befra-
gung teilnehmen.

Im Rahmen des Marken-
bildungsprozesses geht es um 
die Suche von Alleinstellungs-
merkmalen der Stadt – oder 
um deren Auswahl.  „Wir sind 
in der glücklichen Lage, dass 
wir viele Merkmale haben, die 
Oberkirch ausmachen“, sagt 
Citymanagerin Iris Sehlinger. 
„Es wird spannend, was am 
Ende dabei herauskommt.“ Die 
Bürgerbefragung sieht sie zum 
einen als „Stimmungsbarome-
ter“, zum anderen als Analy-
seinstrument für die Stärken 
und Schwächen der Stadt. Und 
als Ideenschmiede, wie sich 
Oberkirch entwickeln kann. 

Die Marke Oberkirch soll 
laut Wirtschaftsfördererin Na-
dine Meier bereits im zweiten 
Quartal 2024 stehen und an-
schließend in Kommunikati-
onskonzepte übersetzt werden. 
Bis Ende 2024 ist auch der In-
nenstadtentwicklungsprozess 
angelegt, der eng mit der Mar-
kenbildung verknüpft ist. „Die 
Innenstadt hat als Herz der 
Stadt Auswirkungen auf die 

Gesamtstadt“, sagt Meier.  Die 
Bürger sollen ihre Visionen be-
schreiben, was die Innenstadt 
ausmacht. Sie ergänzen damit 
die Arbeit einer 25-köpfigen 
Projektgruppe mit Vertretern 
aus verschiedenen Bereichen 
der Stadtgesellschaft.

Die breite Basis, die sich 
durch die Bürgerbefragung er-
gibt, hält die Wirtschaftsför-
dererin für „unheimlich wich-
tig“. Die Antworten auf die 
Frage, was Oberkirch ausma-
che, spielen eine große Rolle bei 
der Vermarktung – und zwar 
nicht nur für die Verwaltung. 
Auch die Einwohner, die Verei-
ne, die Betriebe, der Tourismus 
und die Kultur sollen sich dar-
in wiederfinden.  Sowohl mit 
der Markenbildung als auch 
mit der Innenstadtentwick-
lung befassen sich die Stadt-
verwaltung und der Stadtmar-
ketingverein schon lange; der 
Zuschlag für die Stadt beim 
Bundesförderprogramm Zu-
kunftsfähige Innenstädte und 
Zentren hat beide Prozesse be-
schleunigt.

Sportlicher Plan

Der Entwicklungsprozess 
selbst wird nicht nur vom Mei-
nungsbild, sondern auch von 
„harten Entwicklungsfak-
ten“ geleitet sein, so Meier, von 
Trends und Themen, die für 
die Entwicklung der Innen-
stadt wichtig sind. Den Zeit-
plan für die Auswertung der 
Befragung, bei der die Stadt 
mit der Imakomm Akademie 
aus Aalen zusammenarbeitet, 
hält Bürgermeister Christoph 
Lipps für „sehr sportlich“.

„Alle sind eingeladen, Ober-
kirch für sich emotional zu be-
werten“, so Meier. Gespannt 
sind die Verantwortlichen, wie 
sich die Sicht auf die Stadt bei 
den gebürtigen Oberkirchern, 
bei den Zugezogenen und bei 
Auswärtigen unterscheidet. 
Auch Letztere dürfen den seit 
Freitag freigeschalteten On-
linefragebogen ausfüllen, für 
dessen Beantwortung man 
rund zehn Minuten einplanen 
sollte. Er ist abrufbar unter

w
www.oberkirch.de/marke-
oberkirch

VON PATRIC KÖNIG

Per Onlinefragebogen wird bis 15. November ermittelt, wie die Oberkircher ihre Stadt sehen. Es ist 
ein Teil des Markenbildungsprozesses und nicht die einzige Befragung, welche die Stadt startet.

Stadt befragt Bürger doppelt
Bürgermeister Christoph Lipps, Wirtschaftsförderin Nadine Meier, Stabsstellenleiterin Nicole Trayer, Citymanagerin Iris Sehlinger 
und Seniorenbeauftragte Sabrina Lusch wollen bei zwei Befragungen die Meinung der Oberkircher wissen.  Foto: Christoph Breithaupt

Am Mittwoch, 25. Oktober, 
werden die 9200 Oberkir-
cher Haushalte einen Frage-
bogen der Stadt im Briefkas-
ten finden: Über ihn können 
die Bürger ihre Wünsche und 
Erwartungen für das Leben 
im Alter in Oberkirch einbrin-
gen.  Ausgearbeitet hat ihn 
die Katholische Hochschule 
Freiburg und eine Lenkungs-
gruppe aus Seniorennetz-
werk und Seniorenbeirat. 
Darin enthalten sind 46 Fra-
gen zum Leben in Oberkirch, 
zu Mobilität, Wohnen im Al-
ter und zur Pflege. 

Auf diese Weise können 
sich auch die Einwohner 
beim Projekt „Gemeinsam 
das Älterwerden gestalten“ 
einbringen, dessen Konzept 
mit Vorschlägen für neue 
Wohnmodelle, Versorgungs-
strukturen, Mobilität, Unter-
stützungsangebote und le-
bendige Gemeinschaften 
laut Seniorenbeauftragte 
Sabrina Lusch im Oktober 
2024 stehen soll.

Ziel ist es laut Bürger-
meister Christoph Lipps, Ein-

blicke in die Erwartungen 
der Bürger ans Leben im Al-
ter zu erhalten und passge-
naue Angebote für ein ge-
nerationengerechtes Leben 
in Oberkirch zu entwickeln: 
„Wir sind eine attraktive 
Stadt für alle Generationen 
und wollen das auch in Zu-
kunft sein.“ Mit 76.000 Euro 
beziffert Lusch die Kosten 
der Befragung; sie war vor 
allem deshalb möglich ge-
worden, weil das Förderpro-
gramm 80 Prozent der Kos-
ten trägt.

Mitmachen können al-
le Oberkircher über 18 Jah-
ren. Da die Befragung die 
Zukunft in den Blick nimmt, 
sind der Stadt auch Anre-
gungen junger Menschen, 
der Alten von morgen oder 
übermorgen, wichtig. Die Be-
fragung ist anonym, Kosten 
entstehen den Teilnehmern 
keine: Die Rücksendebögen 
sind schon frankiert. Einsen-
deschluss ist der 15. No-
vember, eine Rückmelde-
quote von 20 Prozent wäre 
laut Lusch „sehr hoch“.

H I N T E R G R U N D

Bedürfnisse im Alter im Mittelpunkt

Per Hubschrauber hatte die 
Polizei im Juli nach einem Se-
xualstraftäter gefahndet. 
 Symbolfoto: Iris Rothe

Auch wenn die Bürgerbe-
fragung für den Marken- 
und Innenstadtentwick-
lungsprozess in erster 
Linie online angelegt ist, 
gibt es Papierversionen 
des Fragebogens. Sie 
sind im Bürgerbüro, bei 
den Ortsverwaltungen 
und im Alten Rathaus er-
hältlich. 

S T I C H W O R T

Papier-Version

Bauarbeiten am südlichen 
Kirchplatz starten

Oberkirch (red/pak). Für die Er-
neuerung des Pflasterbelags wird 
die Kirchstraße sowie der Bereich 
vor der Kirche ab Montag, 23. 
Oktober, bis Freitag, 8. Dezember, 
voll gesperrt. Damit einher geht 
eine Sperrung der Durchfahrt auf 
Höhe von Inas Friseurzimmer. 
Der südliche Kirchplatz kann 
während der Baumaßnahmen 
über die Zufahrt zwischen Kirche 
und Lui e Lei erreicht werden. Die 
Einbahnstraßenregelung wird 
aufgehoben. Die Parkplätze auf 
dem westlichen Kirchplatz sowie 
alle Geschäfte des Kirchplatzes 
sind über den Weierweg oder den 
Südring zu erreichen. Aufgrund 
einer Dachsanierung werden 
zudem die Parkplätze hinter dem 
Anwesen Hauptstraße 49 bis 
Freitag, 1. Dezember, gesperrt. 

Letztes Freibadwochende 
des Jahres 2023
Oberkirch (red/pak). Noch 
bis morgen, Sonntag, kann das 
Oberkircher Freibad besucht 
werden. Anschließend endet die 
Freibadsaison, die rund 115.000 
Besucher verzeichnete.
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